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Seite lütt

gewordene Stelle (Oberschule) wurde in einstimml-
ger Wabl Hr. Jut. Billinger in Lommis bc-
rufen. Währenddem es seinem Vorgänger versagt
blieb, in den Genuß eines Hähern Fixums zu kam-

men. hat nun die Schulgemeinde Fischingen dem
..Neuen" die Besoldung von 3500 auf 4000 Fr. er-
bäht. Was vorher auf ungezwungenen, friedlichem
Wege nicht erreicht wurde, brachte nun der Lehrer-
Wechsel zustande. Hr. Billinger besitzt den Rus ei-
ncs vorzüglichen Musikers. Er wird die große Or-
gel in der alten Klosterkirche zu meistern wissen. —
Die „Hochschule" Dinget swil wählte an ihre
Ee^amtabtcilung mit sofortigem Autritt den Lehr-
amtskandidate» August Frei von Lommis. Wir
w"'Nühen dem jungen Kollegen gutes Fortkommen
aus der luftigen Höhe. — Die Oberschule Vichel -
see wird provisorisch beseht durch Hrn. Sager
von Kreuzliimen. Ebenfalls provisorisch wird die
Gesamtschule Steig beseht durch Hrn. Gräd cl von
Kreuzliugen. — Hr. Cekundarlehrcr Z i c gler, der
während 15 Jahren in Thuudorf, Eschlikon und
Weinfeldcn wirkte, wurde an die Realschule Basel
berufen. — In S ch e r z i n gcn feierte kürzlich Hr.
Lcbrer Widmer sein bttjähriges Schuljubiläum.
4t) Jahre leitete er die dortige Gesamtschule. Die
Cchu'gcmeinde D u h n a n g beschloß die Einführung
des 7. und 8. Ganzschuljahrcs. Erfreulicherweise
bricht sich die Ansicht doch immer mehr und mehr
Bahn, daß die sog. Nepetierschule der Vergangen-
heit angehören solle — Am Seminar Kreuzliugen
leg.en 25 „Einheimische" und S „Fremde" die Pa-
tc ntp rüs u n g ab. Das Glück schien nicht allen
hold zu sein. Während zwei Kandidaten ganz
durchficlen. müssen einige andere in einzelnen Fä-
cbcrgruppen eine Nachprüfung bestehen, um das voll-
gältige thurgauische Wahlfähigkeitszcugnis zu er-
halten. a. b.

Gücherichau
Methodisches.

Dertold Kamitz: Das hölzerne Szepter. Heitere
und ernste Schulgeschichten. Verlag: Erich Kunter,
Heitbronn am Nekar, 1325.

In launiger Weise sind hier Schulgeschichten er-
zählt, die manche Episode beleuchten, wie sie in je-
der Schule vorkommen können. Der Verfasser will
uns uiuer dem Namen Schulgeschichtcn pädagogische
Weisheiten nennen und uns crmahnen, in der Er-
ziehung der Jugend psychologisch fein vorzugehen.
Das Büchlein darf jedem Lehrer zur „Lehr und
Webr" bestens emvfohlen werden. F. F.

Dr. K. Just: Mürchenunterricht. Eine Auswahl
von Volksmärchen. 4. Auflage. A. Dcichcrt'sche

Nr. In

Verlagsbuchhandlung Dr. W. Scholl. Leipzig und
Erlangen 1325.

Kinder betteln den Lehrer immer und immer
wieder um Geschichten und Märchen. Gerne will-
fährt der Lehrer dieser Bitte,' nur möchte der ge-.
wissenhafte Schulmeister auch diesen Unterrichts-
zweig »uhbringcnd verwerten. Wie dies geschehen
kann und soll, zeigt Dr. Just in seinem Märchen-
unterricht. Die in unserer Gegend bekannten und
beliebten Märchen sind methodisch fein behandelt
und weisen besonders jungen Lehrern den Weg zum
guten Erzählen und zur richtigen Behandlung der
Märchen. Das Büchlein ist schon in 4. Auflage er-
schienen, was ein sprechendes Zeugnis für seine
Güte ist. F. F.

Hilfskasse
Eingegangene Gaben vom 5. bis 10. April:

Von der Sektion GlarUs Fr. 15. -

„ der Sektion Deutsch-Freiburg IN. -
I. F.. Näfels,' A. B.. Willisau,'
A. K., Baar- Ungenannt, Littau;
F. M.. Schwyz — 5 Gaben à Fr 5.— „ 25. -

„ I. Sch., Kaltbrunn,' Ungenannt,
Vriilisau 2 Gaben à Fr. 2. „ 4. -

„ I. P. St., Baar,' G. Z., Bettwiesen
— 2 Gaben â Fr. 1.— 2.—

Transport von Nr. 11 der „Schw. Sch." „ 85!.
Total Fr. 307.53

Aus einem Dautschreibeu:
den 5. April 1320.

An die Kommission der Hilfskasse des

kaihol. Lehrervereins!
Vielmal herzliches „Vcrgelt's Gott " für den lb.

Ostergruß von Fr. 100.—, den Sie mir wiederum
in so sorgender Webe zugedacht haben. Die wohl-
wollende Spende hat mich überrascht, aber hoch be-

glückt. Dankbaren Herzens werde ich für meine lb.
Wohltäter bitten, daß der lb. Gott ihnen alles reich-
lich vergelten möge. Nächsten Sonntag wird mein
W das erstemal zum Tisch des Herrn hinzu-
treten und sicher betet der Kleine auch herzinnig für
all die guten Menschen, denen wir Dank und Liebe
schuldig sind.

In tieffühlender Dankbarkeit und vorzüglicher
Hochschäßung grüßen Wwe N. N. und Kinder.

Weitcrc Gaben nimmt dankbar entgegen
Die Hilfskassa-Kommission.

Postcheckkonto VII 24110, Luzcrn.

Redaktionsschluß: Samstag.
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